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Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Deutsche Kolonien (von Felix Heinimann, Patrick Kenel, Alfred Löhr u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Deutsche_Kolonien&oldid=126024)

Die Deutschen errichteten an den Küsten kleine Städte, um  zu treiben. Im

Landesinneren bauten sie Rohsto�e ab, die dann über die Häfen mit Schi�en nach 

gebracht wurden. Dazu gehörte beispielsweise Kautschuk, aus dem man Gummi für Fahrrad- und

 machen konnte. Auf großen Plantagen in Afrika wurden Baumwo+e und Sisal für die

Herste+ung von  gep-anzt. Kokosnuss- und Palmöl wurden in der chemischen

Industrie gebraucht. Des weiteren suchte man nach  und baute Kakao, Ka�ee und

Bananen an.

Die deutschen Siedler und anderen Europäer machten im Vergleich zu den  nur einen

kleinen Teil der Bevölkerung aus. Die Eingeborenen hatten aber kaum Rechte. Sie waren keine deutschen

, sondern galten dem Reich als Untertanen. Darum konnten sie auch nicht

mitbestimmen, was in der  passiert. Manche Eingeborene wurden zu Sklaven

gemacht, die mit Gewalt dazu gezwungen wurden, den  beim Abbau und Transport der

Rohsto�e zu helfen.

Die Deutschen betrachteten die Eingeborenen als unwissende , die man belehren und

erziehen muss. Missionare so+ten sie zu Christen machen. In  lernten sie die

deutsche Sprache sowie die Kultur und Sitten kennen. Es bestand jedoch keine . Die

Deutschen wo+ten nämlich nicht, dass die Eingeborenen a+zu gebildet werden und sich schließlich nicht mehr

so gut unterdrücken lassen.

Im Jahr 1904 wehrten sich in  die Eingeborenen aus den Völkern Herero und Nama

gegen die Deutschen Siedler, die ihnen ihr  wegnahmen. Deutschland schickte

Soldaten, um den Aufstand mit Gewalt niederzuschlagen. Die Soldaten brachten mehr als die Hälfte der

 und Nama um. Viele -ohen in die Wüste, wo sie verdursteten. Heute weiß man, dass

dies ein Völkermord war, so wie später der . Es gab damals auch schon

Konzentrationslager.


